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Rückblick

I Der Mathematiker und Informatiker Donald KNUTH entwickelte von 1977
bis 1986 u. a. das Textsatzsystems TEX (in Pascal), um eines seiner
Bücher der Reihe The Art of Computer Programming zu setzen. Aktuelle
Versionsnummer: 3.1415926 (März 2008)

I Die Reihe The Art of Computer Programming ist noch nicht
abgeschlossen – Fertigstellung für 2015 geplant

I TEX wurde vor allem im mathematisch-akademischen Bereich eingesetzt.
I KNUTH entwickelte zudem METAFONT – eine abstrakte

Beschreibungssprache zur Definition von Vektorschriften. Damit
entwickelte er u. a. eine eigene Schriftsippe für TEX (Computer Modern).
Aktuelle Versionsnummer: 2.718281 (März 2008)

I Anfang der 1980er Jahre entwickelte Leslie LAMPORT aufbauend auf TEX
eine sehr mächtige Sammlung von Makros. Dadurch wurde die
Verwendung von TEX stark vereinfacht. Diese Makrosammlung heißt LATEX
(Lamport TEX). Aktuelle Version: LATEX 2ε (LATEX zwei e)

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 4 / 166



Basics I Basics II Ausgewählte Themen Tipps Ausblick Lesetipps
Anamnese Erste Schritte Anatomie I Terminologie Basis-Dokument

Übersicht

1 Basics I
Anamnese
Erste Schritte
Anatomie I
Terminologie
Basis-Dokument

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 5 / 166



Basics I Basics II Ausgewählte Themen Tipps Ausblick Lesetipps
Anamnese Erste Schritte Anatomie I Terminologie Basis-Dokument

Hello World I

\documentclass{article}
\begin{document}

\section{Mein erstes \LaTeX-Dokument}
Hello World!

\end{document}

1 Mein erstes LATEX-Dokument

Hello World!
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Hello World II

\documentclass{article}
% Kommentar
% Noch ein Kommentar
\begin{document}

\section{Mein zweites \LaTeX-Dokument}
Hello World -- again.

\end{document}

Kein Kommentar - aber alles nach
\end{document} wird ignoriert!

1 Mein zweites LATEX-Dokument

Hello World – again.
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Hello World III

\documentclass{article}
\begin{document}
\section{Mein drittes \LaTeX-Dokument}
Nach Befehlen ohne Argument(e) werden
Leerzeichen 'verschluckt':

\LaTeX ist ein Textsatzsystem.

Es ist allgemein egal, ob man ein
oder mehrere Leerzeichen verwendet.

\end{document}

1 Mein drittes LATEX-Dokument

Nach Befehlen ohne Argument(e) werden Leerzeichen ’verschluckt’:

LATEXist ein Textsatzsystem.

Es ist allgemein egal, ob man ein oder mehrere Leerzeichen verwendet.
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Hello World IV

1\documentclass{article}
2\begin{document}
3 \section{Mein viertes \LaTeX-Dokument}
4 Bei den Leer-Zeilen verhaelt es sich so, wie mit
5 den Leer-Zeichen.
6
7
8 Das Problem mit der Leerzeichen nach
9 einfachen Befehlen laesst sich beheben:

10 \LaTeX\ bzw. \TeX{} haben nichts mit Latex zu tun.
11\end{document}
12% Mein Tipp: {} verwenden, da mit \ Befehle beginnen
13% Beispiel: \LaTeX\. und \LaTeX{}. und \LaTeX.

1 Mein viertes LATEX-Dokument

Bei den Leer-Zeilen verhaelt es sich so, wie mit den Leer-Zeichen.

Das Problem mit der Leerzeichen nach einfachen Befehlen laesst sich beheben:
LATEX bzw. TEX haben nichts mit Latex zu tun.
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Grundgerüst

Ein LATEX-Dokument hat einen bestimmten Aufbau. Wesentlich sind folgende
Bestandteile:

I Dokumentenklassen-Deklaration (z. B. Buch, Brief oder Artikel)
I Präambel (engl. Preamble) oder Vorspann (Beim Programmieren würde

man es Header nennen.)
I Eigentlicher Inhalt

% Dokumentenklassen-Deklaration:
\documentclass[12pt]{book}

% Vorspann:
\usepackage[latin1]{inputenc}
% Pakete einbinden
% Grundsätzliche Konfiguration

% Eigentlicher Inhalt:
\begin{document}

Text.
\end{document}
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Grundgerüst

Je nach Dokumentenklasse gibt es weitere Bestandteile:

I Titelseite

I Verzeichnisse, z. B. Inhalts- und Abbildungsverzeichnis

I Befehle zur hierarchischen Gliederung, z. B. Teile, Kapitel, Abschnitte und
Unterabschnitte

I Anhang, z. B. Datenblätter
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Dokumentenklassen

Dokumentenklassen
Dokumentenklassen legen das prinzipielle Layout des Dokuments fest.
Darunter fallen z. B. die Standardschriften und die Seitenaufteilung.

Wichtige Standardklassen

I article

I report

I book

I letter

Präsentations-Klassen

I beamer (hier verwendet)

I powerdot

Klassen von Verlagen etc.

I IEEEtran IEEE Transactions
Journale und Konferenzen.

I LNCS Springer (Lecture Notes in
Computer Science)

KOMA-Script (deutscher Sprachraum)

I scrartcl

I scrreprt

I scrbook

I scrlttr2 (Briefklasse)
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Pakete

Pakete
I Erweitern den

Funktionsumfang

I Vereinfachen die Arbeit

I Korrigieren Fehler

\documentclass[]{article}
\usepackage[latin1]{inputenc}
% Ermöglicht z. B. die direkte
% Eingabe von Umlauten

\begin{document}
Hans im Glück!

\end{document}
% Ansonsten: Gl\"uck

Hans im Glück!

Typischer Anfänger-Fehler
Viele Anfänger binden zu viele Pakete ein. Es kommt dabei manchmal zu
Inkompatibilitäten unter den Paketen, die die Fehlersuche verkomplizieren.
Zudem wird dadurch der Code unnötig unübersichtlich.
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Befehle und besondere Zeichen (1)

Case Sensitiv
Bei Befehlen wird zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

Befehle beginnen in LATEX mit einem umgekehrten Schrägstrich (Backslash),
einem sog. Escape- oder Einleitungs-Zeichen. Es gibt u. a.

I einfache Befehle ohne Argument – \Befehl,

I Befehle mit einem oder mehreren obligatorischen Argumenten in fester
Reihenfolge – \Befehl{arg1}{arg2},

I einfache Befehle mit optionalem Argument – \Befehl[opt],

I Befehle mit mehreren obligatorischen und einem optionalen Argument in
fester Reihenfolge – \Befehl[opt]{arg1}{arg2} und

I Befehle, die Argumente nach einem sog. Schlüssel-Wert-Prinzip
(key-value-interface) in beliebiger Reihenfolge akzeptieren, Beispiel folgt
später.
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Befehle und besondere Zeichen (2)

Einige Zeichen haben eine besondere Bedeutung und können nicht direkt
eingegeben werden. Nachfolgend ein paar Beispiele:

Zeichen Eingabe
{ bzw. } \{ bzw. \}

# \#
& \&
_ \_
% \%
$ \$
\ \textbackslash
~ \textasciitilde
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Begriffe (1)

Begriffswirrwarr
Um im Netz qualifiziert Fragen stellen zu können, müssen zunächst die
Unterschiede zwischen den wichtigsten Begriffen, die im Zusammenhang mit
LATEX stehen, erklärt werden.

TEX plain TEX und LATEX1 Das von KNUTH entwickelte Textsatzsystem heißt
TEX es besitzt vor Allem einen guten Zeilenumbruchsalgorithmus und
schönen Mathesatz. Es beinhaltet den TEX-Compiler und eine
Makrosammlung, die plainTEX genannt wird. TEX ist also vergleichbar mit
einem C-Compiler und plainTEX ist eine der Standard-Bibliotheken um in
der Analogie zu bleiben. LATEX ist eine besonders nutzerfreundliche
Bibliothek, die für viele Details sinnvolle Voreinstellungen hat.
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Begriffe (2)

Distribution Eine Distribution ist die Zusammenstellung verschiedener
Bestandteile, die im Zusammenhang mit LATEX stehen, zu einem Ganzen.
Durch sie wird festgelegt, wie ich z. B. die Pakete verwalten und
aktualisieren kann oder wie die Integration in das jeweilige Betriebssystem
aussieht. Wir, wie viele andere Windows-Benutzer auch, verwenden
MiKTEX. Eine andere bekannte Distribution ist TEXLive.

Dokumentenklasse Die Dokumentenklasse legt das prinzipielle Aussehen
eines Dokuments fest. Sie bestimmt auch welche Befehle und Optionen
verfügbar sind.

Paket Durch Pakete wird z. B. der Funktionsumfang von LATEX erweitert. Sie
sind, wie Dokumentenklassen auch, selbst auch in LATEX bzw. TEX
geschrieben.
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Begriffe (3)

Editor/IDE Um LATEX benutzen zu können, genügt ein einfacher Texteditor und
die Kommandozeile bzw. eine Batch-Datei. Allerdings kommt so wenig
Freude auf – speziell angepasste Texteditoren bzw. integrierte
Entwicklungsumgebungen (IDE) erleichtern zum Teil die Arbeit erheblich.
Die Editoren sind aber letztendlich nur bunte GUIs für die Kommandozeile.

1Dank an Günter MILDE und Reinhard KOTUCHA
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Basis-Dokument (1)

Der nachfolgende Quelltext bildet für unsere Zwecke eine sinnvolle
Ausgangskonfiguration.

\documentclass[10pt,a4paper]{article}

% Absätze durch zusätzlichen Leerraum trennen
\usepackage{parskip}
% Ansonsten wird kein zusätzlicher Leerraum
% eingefügt, dafür aber die erste Zeile eingerückt

% Standardpakete
\usepackage[latin1]{inputenc}
\usepackage[T1]{fontenc}
\usepackage[ngerman]{babel}

\begin{document}

% Inhalt der Titelseite definieren
\title{Basis-Dokument}
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Basis-Dokument (2)

\author{Manuel Kühner \and Chuck Norris}
\date{\today}

% Titelseite ausgeben
\maketitle
% Keine Seitenzahl auf dieser (Titel-)Seite ausgeben
\thispagestyle{empty}
% Neue Seite beginnen
\clearpage

% Zusammenfassung und neue Seite beginnen
\begin{abstract}
Text der Zusammenfassung. Text der Zusammenfassung.
Text der Zusammenfassung. Text der Zusammenfassung.
Text der Zusammenfassung. Text der Zusammenfassung.
Text der Zusammenfassung. Text der Zusammenfassung.

\end{abstract}
\clearpage
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Basis-Dokument (3)

% Inhaltsverzeichnis erzeugen und neue Seite beginnen
\tableofcontents
\clearpage

\section{Adam und Eva}
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.

\subsection{Adam}
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.

\subsection{Eva}
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
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Basis-Dokument (4)

Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.

Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.
Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.

\end{document}
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Zusammenfassung

Text der Zusammenfassung. Text der Zusammenfassung. Text der
Zusammenfassung. Text der Zusammenfassung. Text der Zusammen-
fassung. Text der Zusammenfassung. Text der Zusammenfassung. Text
der Zusammenfassung.

2



Inhaltsverzeichnis
1 Adam und Eva 4

1.1 Adam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
1.2 Eva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
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1 Adam und Eva

Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü.

1.1 Adam

Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch mit
Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und
ü. Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch
mit Umlauten wie ä, ö und ü.

1.2 Eva

Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch mit
Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und
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ü. Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch
mit Umlauten wie ä, ö und ü.

Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch mit
Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und
ü. Beliebiger Text, auch mit Umlauten wie ä, ö und ü. Beliebiger Text, auch
mit Umlauten wie ä, ö und ü.
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Paket inputenc – Auswählen der Eingabekodierung (1)

Graue Vorzeit
Ursprünglich beherrschte TEX nur ASCII (7 bit, 128 Zeichen). Mittlerweile kann
es auch mit 8-bit-Kodierungen (256 Zeichen) umgehen.

Plattformunabhängigkeit
In einer Textdatei sind letztendlich nur Bitmuster abgelegt. Die Zuordnung
zwischen Bitmuster und dem eigentlichen Zeichnen ist nicht eindeutig
(betriebssystem- und sprachspezifisch). Damit man in LATEX die jeweiligen
Zeichen. Es geht im Prinzip nur um die nicht-ASCII-Zeichen wie z. B. Umlaute,
direkt, also ohne Befehl, eingeben kann, muss man LATEX mitteilen, mit welcher
Kodierung die Datei erstellt wurde.

Eingabe von abc äüö ßóÊ ÚÙ führt bei anderer Kodierung (gleiches Bitmuster
in Textdatei!) zu abc ДЭЖ ъСй зы (kyrillisch, Eingabekodierung koi8-r,
Fontkodierung T2A, siehe fontenc).
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Paket inputenc – Auswählen der Eingabekodierung (2)

Latin-1
Wir verwenden die Latin-1-Kodierung (ISO 8859-1, gilt für Westeuropa), also
latin1. Apple-Benutzer verwenden z. B. applemac. Man kann aber häufig
die Kodierung in den Editoren unabhängig vom Betriebssystem einstellen.

latin2 ist beispielsweise für Zentral- und Osteuropa.

Ufff
Das ist in der Praxis nicht weiter tragisch – aber man sollte es zumindest mal
gehört haben.

Unicode
Unicode soll die ganzen Probleme zukünftig lösen, damit lassen sich rund
106 Zeichen adressieren. Man kann Unicode schon heute in LATEX einsetzen.
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Paket fontenc – Auswählen der Fontkodierung (1)

Schon wieder Umlaute
I Die Zuordnung vom (LATEX-)internen Zeichencode zum Zeichen im

Zeichensatz (sog. Glyphe) erfolgt durch das fontenc-Paket.

I Ursprünglich konnten nur Zeichensätze mit 128 Zeichen angesprochen
werden.

I Umlaute werden dabei z. B. durch das Zusammenbauen von zwei Zeichen
(anschaulich: a + : = ä) erzeugt.

I fontenc erlaubt den Einsatz von Zeichensätzen mit mehr als
128 Glyphen, z. B. T1-Kodierung (256 Zeichen) mit ä, ü, Æ, ø, ¿, Å. . .

I Nur dann kann LATEX auch die Silbentrennung korrekt durchführen.
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Paket fontenc – Auswählen der Fontkodierung (2)

PDF
Kopiert man aus einem PDF-Dokument einen Umlaut heraus und erhält beim
Einfügen zwei Zeichen, dann wurde fontenc nicht oder nicht korrekt
eingesetzt. Dies ist z. B. beim Beispiel auf Folie/Seite 14 der Fall. In so einem
Fall kann in einem PDF-Dokument auch nicht nach Worten suchen, die
Umlaute oder andere diakritische Zeichen enthalten.
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Paket babel (1)

Die babylonische Sprachverwirrung
Das babel-Paket sorgt für sprachspezifische Anpassungen, wie z. B. dem
Laden der entsprechenden Trennmuster (an welcher Stelle kann ein Wort
ge-tren-nt werden).

I Es können gleichzeitig mehrere Sprachen verwenden werden (z. B. für
fremdsprachige Zitate).

I Übersetzungen von sprachspezifischen Zeichenfolgen, wie z. B.
Chapter vs. Kapitel (\chaptername) oder Figure vs. Abbildung
(\figurename) werden bereitgestellt.

ngerman
Die Paketoption ngerman steht für Deutsch nach neuer Rechtschreibung.
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Auflistungen (1)

Eins nach dem anderen
Es gibt in LATEX die drei Standard-Auflistungen itemize, enumerate und
description.

Text davor.
\begin{itemize}
\item Birnen/Äpfel
\item Kroketten
\item Taschentücher

\end{itemize}
Text danach.

Text davor.

• Birnen/Äpfel

• Kroketten

• Taschentücher

Text danach.
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Auflistungen (2)

Text davor.
\begin{itemize}
\item[\ding{51}] Meilenstein 1
\item[\ding{51}] Meilenstein 2
\item[\ding{55}] Meilenstein 3

\end{itemize}
Text danach.

Text davor.

3 Meilenstein 1

3 Meilenstein 2

7 Meilenstein 3

Text danach.
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Auflistungen (3)

Text davor.
\begin{enumerate}
\item Gesundheit
\item Reichtum

\end{enumerate}
Text danach.

Text davor.

1. Gesundheit

2. Reichtum

Text danach.
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Auflistungen (4)

Text davor.
\begin{description}
\item[Gesundheit] Gesundheit ist %å

nicht alles, aber ohne %å

Gesundheit ist alles nichts.
\item[Reichtum] Geld macht nicht %å

glücklich, aber es beruhigt!
\end{description}

Text danach.

Text davor.

Gesundheit Gesundheit
ist nicht alles, aber
ohne Gesundheit
ist alles nichts.

Reichtum Geld macht
nicht glücklich, aber
es beruhigt!

Text danach.
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Auflistungen (5)

Matrjoschka
Man kann die Aufzählungen auch verschachteln und/oder kombinieren.

Text davor.
\begin{enumerate}% <-- Ebene 1
\item Gesundheit
\begin{enumerate}% <-- Ebene 2
\item seelisch
\item körperlich

\end{enumerate}
\item Reichtum

\end{enumerate}
Text danach.

Text davor.

1. Gesundheit

(a) seelisch

(b) körperlich

2. Reichtum

Text danach.
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Auflistungen (6)

Text davor.
\begin{enumerate}% <-- Ebene 1
\item Gesundheit
\begin{itemize}% <-- Ebene 2
\item seelisch
\item körperlich

\end{itemize}
\item Reichtum

\end{enumerate}
Text danach.

Text davor.

1. Gesundheit

• seelisch

• körperlich

2. Reichtum

Text danach.
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Gliederungsbefehle (1)

Dokumentenklassen-Abhängigkeit
Je nach verwendeter Dokumentenklasse gibt es unterschiedliche mögliche
Gliederungsebenen bzw. -befehle. Das Folgende bezieht sich auf die Klasse
article.

Ebenen Es gibt die Ebenen part, chapter, section, subsection, subsubsection,
paragraph und subparagraph, z. B. \subsection{Grundlagen}.

Sternform Manche Befehle oder Umgebungen besitzen neben der ’normalen’
Form noch eine sog. Stern-Form. Bei Gliederungsbefehlen haben die
Stern-Formen folgende Eigenschaften:
I Keine Nummerierung
I Kein Eintrag ins Inhaltsverzeichnis
I Ansonsten das Aussehen der ’normalen’ Befehlsvariante

Beispiel: \section*{Einleitung}
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Gliederungsbefehle (2)

Kurzform Bei Gliederungsbefehlen ist ein optionales Argument möglich. Damit
definiert man die sog. Kurz-Form. Die Kurzform wird verwendet für
I den Eintrag ins Inhaltsverzeichnis und
I den Eintrag in sog. lebende Kolumnentitel.

Beispiel: \section[Einleitung]{Einleitung - Die
thermodynamische Modellbildung von
Abgasturboladern}
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Gliederungsbefehle (3)

\documentclass[10pt,a4paper]{article}

% Absätze durch zusätzlichen Leerraum trennen
\usepackage{parskip}
% Ansonsten wird kein zusätzlicher Leerraum
% eingefügt, dafür aber die erste Zeile eingerückt

% Standardpakete
\usepackage[latin1]{inputenc}
\usepackage[T1]{fontenc}
\usepackage[ngerman]{babel}

\begin{document}

% Inhalt der Titelseite definieren
\title{Gliederungsbefehle der \texttt{article}-Klasse}
\author{Manuel Kühner}
\date{\today}
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Gliederungsbefehle (4)

% Titelseite ausgeben
\maketitle
% Keine Seitenzahl auf dieser (Titel-)Seite ausgeben
\thispagestyle{empty}
% Neue Seite beginnen
\clearpage

% Inhaltsverzeichnis erzeugen und neue Seite beginnen
\tableofcontents
\clearpage

\section*{Einleitung} % <-- Sternvariante
Einleitungs-Text.
\section{Grundlagen}
Grundlagen-Text.
\subsection{Prinzip und Aufbau}
Prinzip-und-Aufbau-Text.
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Gliederungsbefehle (5)

\subsubsection{Prinzip}
Prinzip-Text.
\subsubsection{Aufbau}
Aufbau-Text.

% Optionale Angabe einer Kurzform
\section[Der Wirkungsgrad eta]{Der Wirkungsgrad $\eta$ --%å

ein Beitrag zum Klimaschutz}
Wirkungsgrad-Text.

\end{document}

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 44 / 166



Gliederungsbefehle der article-Klasse

Manuel Kühner

21. Mai 2011



Inhaltsverzeichnis
1 Grundlagen 3

1.1 Prinzip und Aufbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
1.1.1 Prinzip . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
1.1.2 Aufbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

2 Der Wirkungsgrad eta 4
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Einleitung

Einleitungs-Text.

1 Grundlagen

Grundlagen-Text.

1.1 Prinzip und Aufbau

Prinzip-und-Aufbau-Text.

1.1.1 Prinzip

Prinzip-Text.

3



1.1.2 Aufbau

Aufbau-Text.

2 Der Wirkungsgrad η – ein Beitrag zum Kli-
maschutz

Wirkungsgrad-Text.

4
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Fontwechselbefehle (1)

Kein logisches Markup?!
In LATEX formatiert man normalerweise recht selten ’hart’. So werden
beispielsweise Überschriften automatisch ’richtig’ formatiert. Aber manchmal
kommt es doch vor, dass man manuell eingreifen möchte.

Schriftschnitt bzw. Schriftstil
Man unterscheidet bei Schriftarten zwischen einer Vielzahl von Variationen.
Mehrere verwandte Variationen werden als Schriftfamilie bezeichnet. Beispiele:

I Schriftstärke, z. B. normal oder fett

I Schriftlage, z. B. normal oder kursiv

Verschiedene Schriftfamilien unterscheiden sich z. B. durch

I das Vorhandensein oder Fehlen von Serifen oder

I einer festen oder poportionalen Laufweite (Proportionalschrift vs.
Schreibmaschinenschrift).
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Fontwechselbefehle (2)

Von Befehlen und ’Schaltern’
Es gibt zwei verschiedene Arten, einen Fontwechsel zu gestalten:

1. Standard-Fontwechsel-Befehl – einem Befehl mit Argument – wobei die
Formatierung lokal stattfindet.

2. Deklarationen oder ’Schalter’ – ein Befehl ohne Argument – wobei eine
Format-Umschaltung für den nachfolgenden Text erfolgt.

Schriftfamilie (lokal) wählen
Befehl Wirkung
\textrm{Text} Text in Serifenschrift
\textsf{Text} Text in serifenloser Schrift
\texttt{Text} Text in Schreibmaschinen-Schrift
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Fontwechselbefehle (3)

Attribute (lokal) setzen
Befehl Wirkung
\textmd{Text} normale Schriftstärke
\textbf{Text} fett gedruckt
\textup{Text} aufrechte Schrift
\textit{Text} kursive Schrift
\textsl{Text} geneigte Schrift
\textsc{Text} KAPITÄLCHEN

\emph{Text} hervorheben
\textnormal{Text} Grundschrift

Anmerkung zu \emph
Der Befehl \emph (von to emphasise) hebt sein Argument je nach
umgebender Formatierung hervor. Im Normalfall setzt er den Text kursiv.
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Fontwechselbefehle (4)

Kombinationen
Die verschiedenen Befehle sind kombinierbar, so kann man beispielsweise Text
FETT UND IN KAPITÄLCHEN setzen. Allerdings stellt nicht jede Schriftart alle
Kombinationen bereit, z. B. fette und kursive KAPITÄLCHEN in
Schreibmaschinenschrift. In der Log-Datei wird dann eine
entsprechende Warnung ausgegeben (wird in einer Übung gezeigt).

Grundschrift
Die Grundschrift wird durch die Dokumentenklasse festgelegt. Standardmäßig
gibt es die Grundschrift (normalerweise eine Serifenschrift) in den Größen
10 pt, 11 pt und 12 pt. Dies wird bei der Deklaration der Dokumentenklasse als
Option übergeben (siehe Übungen).
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Fontwechselbefehle (5)

\textbf{%
Fetter Text -- \emph{emph} setzt sein Argument fett+kursiv.
}

\textit{%
Kursiver Text -- \emph{emph} setzt sein Argument normal.
}

Normaler Text -- \emph{emph} setzt sein Argument kursiv.

Fetter Text – emph setzt sein Argument fett+kursiv.

Kursiver Text – emph setzt sein Argument normal.

Normaler Text – emph setzt sein Argument kursiv.
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Fontwechselbefehle (6)

Dieser Text ist in einer Serifenschrift gesetzt.\\
\texttt{

\textit{
\textbf{

Dieser Text ist hingegen ist fett, kursiv\\
und in einer Schreibmaschinenschrift gesetzt.

}
}

}

Dieser Text ist in einer Serifenschrift gesetzt.
Dieser Text ist hingegen ist fett, kursiv
und in einer Schreibmaschinenschrift gesetzt.
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Fontwechselbefehle (7)

Schriftfamilie per Deklaration/Schalter wechseln
Befehl Wirkung
\rmfamily Text in Serifenschrift
\sffamily Text in serifenloser Schrift
\ttfamily Text in Schreibmaschinen-Schrift

Attribute per Deklaration/Schalter setzen
Deklaration Wirkung
\mdseries normale Schriftstärke
\bfseries fett gedruckt
\upshape aufrechte Schrift
\itshape kursive Schrift
\slshape geneigte Schrift
\scshape KAPITÄLCHEN

\em hervorheben
\normalfont Grundschrift
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Fontwechselbefehle (8)

Schriftgröße

Es gibt standardmäßig zehn Deklarationen bzw. Schalter zum Ändern der
Schriftgröße – allerdings gibt es keine entsprechende argumentbehaftete
Befehle.
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Fontwechselbefehle (9)

Schriftgröße per Deklaraion wählen
Deklaration Wirkung
\tiny Text

\scriptsize Text

\footnotesize Text

\small Text
\normalsize Text
\large Text
\Large Text
\LARGE Text
\huge Text
\Huge Text
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Fontwechselbefehle (10)

Wirkbereich
Deklarationen sind für die jeweilige Umgebung, also z. B. innerhalb einer
Aufzählung gültig. Es ist auch möglich mittels {\Befehl ...}, eine
Gruppe zu bilden. Ein Beispiel folgt.

Tatsächliche Schriftgröße
Die tatsächliche Schriftgröße, hängt von der Dokumentenklasse und der ggf.
per Option gewählten Grundschrift-Größe ab. Manchmal beziehen sich
mehrere Schriftgrößen-Befehle auf die gleiche tatsächliche Schriftgröße – die
Reihenfolge wird jedoch stets eingehalten.

Halb so wild
In der Praxis ist das ganze Thema – meiner Erfahrung nach – halb so wild.
Man ändert selten viel manuell an den Schriften.
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Fontwechselbefehle (11)

\begin{itemize}
\bfseries % <-- Deklaration, gilt innerhalb von itemize
\item Fetter Listeneintrag
\item Fetter Listeneintrag

\end{itemize}

{ % <-- Start der Gruppe
\scshape % <-- Deklaration innerhalb einer { ...}-%å

Gruppe
Dieser Text soll in Kapitälchen gesetzt werden.
Zusätzlich soll \bfseries er noch fett sein.

} % <-- Ende der Gruppe
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So sieht der Text aus, wenn er in der Grundschrift gesetzt wird. Jetzt folgt
eine Aufzählung, in der eine Fontwechsel-Deklaraion steht.

• Fetter Listeneintrag

• Fetter Listeneintrag

Und es geht normal weiter. Nun möchte man den nachfolgenden Text in Ka-
pitälchen setzen. Hierzu schränkt man den Wirkbereich einfach durch das
Bilden einer Gruppe ein.

Dieser Text soll in Kapitälchen gesetzt werden. Zusätzlich soll
er noch fett sein.

2
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Nachtrag zu den Deklarationen

Deklaration?!
In den Büchern (die ich gelesen habe) steht, dass man die Schriftgröße nur per
Deklaration umschalten kann. Allerdings funktioniert es auch, wenn man sie
wie einen Befehl verwendet:

\Large{Text} ergibt beispielsweise Text.

Umgebung für Deklarationen
Zu allen Deklarationen gibt es auch entsprechende Umgebungen, also z. B.

I \begin{sffamily} Text \end{sffamily} oder

I \begin{Huge} Text \end{Huge}.
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Grafiken einbinden (1)

Grafikformatunterstützung durch pdfLATEX

Ich beschränke mich hier auf die Möglichkeiten von pdfLATEX.

Pixel- und Vektorgrafiken
Folgende Pixelgrafik-Formate werden können direkt eingebunden werden:

I PNG (Portable Network Graphics)

I JPEG/JPG (Joint Photographic Experts Group)

Als Vektorgrafik-Format wird

I PDF (Portable Document Format)

unterstützt. PDF ist natürlich weit mehr als ein Grafik-Format, aber in diesem
Kontext kann man das so stehen lassen.
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Grafiken einbinden (2)

Pakete zum Einbinden von Grafiken
Im Wesentlichen gibt es zwei bekannte Pakete zum Einbinden von Grafiken:

I graphics-Paket

I graphicx-Paket

Wir verwenden ausschließlich das mächtigere graphicx-Paket. Dieses
bietet bei den Optionen auch das auf Folie/Seite 15 angesprochene
Schlüssel-Wert-Prinzip bzw. Key-Value-Interface.
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Grafiken einbinden (3)

graphicx-Paket
Unter anderem bietet das Paket folgende Möglichkeiten:

I Zuschneiden

I Drehen
I Breite und Höhe anpassen

I Absolut: z. B. 50 mm breit
I Relativ: z. B. Breite beträgt 70% der Textbreite oder Skalieren bezogen auf

die natürliche Größe
I Dabei kann das Seitenverhältnis wahlweise beibehalten werden oder nicht.

I Dateipfad relativ oder absolut

Die Syntax ist denkbar einfach:

I \includegraphics[Optionen]{Datei-Pfad}

I \includegraphics[width=128mm]{Grafiken/Pig.jpg}
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Grafiken einbinden (4)

Keine Leerzeichen in Pfaden
Leerzeichen in Datei- und Ordnernamen sind allgemein zu vermeiden!
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Beispiele (1)

\documentclass[10pt,a4paper]{article}
% Grafiken einbinden
\usepackage{graphicx}
\begin{document}

% Grafik in der natürlichen Breite einfügen
\includegraphics[]{Audi-Logo.png}

\end{document}

1

Hier: 518 Pixel breit und 216 dpi Auflösung→ 2,4 Zoll breit (ca. 61 mm)
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Beispiele (2)

\begin{center} % <-- center-Umgebung
\includegraphics[]{Audi-Logo.png}

\end{center}

1
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Beispiele (3)

\begin{center}
% Breite explizit und absolut angeben
\includegraphics[width=80mm]{Audi-Logo.png}

\end{center}

1
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Beispiele (4)

\begin{center}
% Breite explizit aber relativ angeben
\includegraphics[width=0.2\textwidth]{Audi-Logo.png}
\rule{\textwidth}{0.5mm} % <-- Linie, Länge \textwidth

\end{center}

1
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Beispiele (5)

\begin{center}
% Breite und Höhe absolut angeben, aspectratio=false
\includegraphics
[ % <-- übersichtlicher angeordnet
width=80mm,
height=10mm,
keepaspectratio=false

]
{Audi-Logo.png}

\end{center}

1
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Beispiele (6)

\begin{center}
% Breite und Höhe absolut angeben, aspectratio=true
\includegraphics
[
width=80mm,
height=10mm, % <-- hier limitierend
keepaspectratio=true

]
{Audi-Logo.png}

\end{center}

1
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Modi (1)

Stärke von LATEX

Eine der Stärken von LATEX ist der Satz von mathematischen Texten
(Formelsatz). Prinzipiell unterscheidet man zwei Modi:

I Zeilenmodus bzw. inlinemode
I Abgesetzter Modus bzw. displaymath mode

Zeilenmodus
Einfügen mathematischer Elemente in eine normale Textzeile, z. B.
a2 +b2 = c2. Die Aktivierung erfolgt durch eine der folgenden drei
Umgebungen.

1. $ a^2 + b^2 = c^2 $
2. \( a^2 + b^2 = c^2 \)
3. \begin{math} a^2 + b^2 = c^2 \end{math}
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Modi (2)

Wichtig: Wir verwenden die $-Variante, Begründung siehe [VossMatheBuch,
S. 40]

Abgesetzter Modus
Einfügen mathematischer Elemente in einem eigenen Absatz, z. B.

a2 +b2 = c2 (1)

In Standard-LATEX gibt es u. a. folgende zwei Umgebungen

1. Einzeilig und nicht nummeriert
I \[... \]-Umgebung, ist identisch zur
I \begin{displaymath}... \end{displaymath}-Umgebung

2. Einzeilig und nummeriert (wie im Beispiel oben)
I \begin{equation}... \end{equation}-Umgebung
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Modi (3)

Wichtig: Auf Standard-LATEX-Umgebungen für den abgesetzten Modus wird
nicht weiter eingegangen, mehr dazu siehe [VossMatheBuch, Kapitel 3].
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Das AMSmath-Paket (1)

American Mathematical Society
Die American Mathematical Society (AMS) hat Pakete und Dokumentenklassen
entwickelt, um LATEX im Bereich des Mathematiksatzes zu verbessern. Auf die
Dokumentenklassen, z. B. amsproc, gehe ich hier nicht weiter ein.

Ab jetzt. . .
Das wichtiges Paket diesem Zusammenhang ist das amsmath-Paket. Alles ab
jetzt, soweit nicht explizit erwähnt, gilt nur in Verbindung mit diesem Paket.

Abgesetzter Modus

Die AMS-Umgebungen beziehen sich auf den abgesetzen Modus. Es gibt
keine besonderen Anpassungen für den Zeilenmodus [VossMatheBuch,
S. 136].
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Das AMSmath-Paket (2)

Beispiele
In den folgenden Beispielen wird das Basis-Dokument von Folie/Seite 23
verwendet. Im Quellcode wird daher nur gezeigt, was davon abweicht (gilt nur
für die Folien und nicht für das Handout).

Ich zeige nachfolgend nur ein paar Features, ansonsten sei auf einschlägige
Quellen wie z. B. [VossMatheBuch, VossMathePDF] verwiesen.

Verbesserungen zum amsmath-Paket
Das Paket mathtools bietet Verbesserungen und Bugfixes zum
amsmath-Paket.
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Die Standard-Gleichung: equation-Umgebung (1)

\begin{equation}
a^2 + b^2 = c^2

\end{equation}

\begin{equation}
\int^{t}_{0} v(\hat t) \, \mathrm{d}\hat t = x(t)

\end{equation}

\begin{equation*}
\int^{t}_{0} \dot{x}(\hat t) \,\mathrm{d}\hat t = x(t)

\end{equation*}
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1 Die equation-Umgebung

Zunächst ein einfaches Beispiel:

a2 + b2 = c2 (1)

Nun ein etwas komplexeres Beispiel:

t∫

0

v(t̂) dt̂ = x(t) (2)

1



Die Sternvariante unterdrückt die Nummerierung:

t∫

0

ẋ(t̂) dt̂ = x(t)

2
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Gleichungen untereinander ausrichten: align-Umgebung (1)

\begin{align}
a_1 & = b_1+c_1\\
a_2 & = b_2+c_2-d_2+e_2

\end{align}

\begin{align}
a_{11} & = b_{11} &
a_{12} & = b_{12} \\ % Ende erste Zeile
a_{21} & = b_{21} &
a_{22} & = b_{22}+c_{22} % Ende zweite Zeile

\end{align}
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Gleichungen untereinander ausrichten: align-Umgebung (2)

\begin{align*}
a_1 & = b_1+c_1\\
a_2 & = b_2+c_2-d_2+e_2

\end{align*}

\begin{align}
c & = a^2 + 2ab + b^2\nonumber\\
c & = (a + b)^2

\end{align}
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1 Die align-Umgebung

Zunächst ein einfaches Beispiel:

a1 = b1 + c1 (1)
a2 = b2 + c2 − d2 + e2 (2)

Nun ein etwas komplexeres Beispiel:

a11 = b11 a12 = b12 (3)
a21 = b21 a22 = b22 + c22 (4)

1



Die Sternvariante unterdrückt die Nummerierung:

a1 = b1 + c1

a2 = b2 + c2 − d2 + e2

Man kann auch manuell bei einzelnen Gleichungen die Nummerierung unter-
drücken, dazu wird der Befehl \nonumber verwendet:

c = a2 + 2ab+ b2

c = (a+ b)2 (5)

2
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Gleichungen über mehrere Zeilen: multline-Umgebung (1)

\begin{multline}
\alpha = a + b + c + d + e + f + g + h + i +\\
j + k + l + m + n + o + p + q + r + s + t\\
u + v + w + x + y + z

\end{multline}
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1 Die multline-Umgebung

Achtung: multline ohne i in multi. Hier ein einfaches Beispiel:

α = a+ b+ c+ d+ e+ f + g + h+ i+

j + k + l +m+ n+ o+ p+ q + r + s+ t

u+ v + w + x+ y + z (1)

Es gibt ebenfalls eine Sternvariante, bei der die Gleichungsnummer unter-
drückt wird.

1
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Fallunterscheidung: cases-Umgebung (1)

\begin{equation}
H(x) =
\begin{cases}
0 & x < 0\\
\frac{1}{2} & x = 0\\
1 & x > 1

\end{cases}
\end{equation}
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1 Die cases-Umgebung

Die Heaviside-Funktion H(x) ist wie folgt definiert:

H(x) =





0 x < 0
1
2 x = 0

1 x > 1

(1)

Die cases-Umgebung wird innerhalb anderer mathematischer Umgebungen
eingebettet.

1
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Text im Mathematikmodus (1)

\begin{equation}
c^2 \text{ ist } a^2 + b^2

\end{equation}

\begin{equation}
c^2 \text{ ist } a^2 + b^2

\end{equation}

\begin{align}
c^2 & \mathrm{ ist gleich } a^2 + b^2\\
c^2 & \mathrm{~ist~gleich~} a^2 + b^2

\end{align}

\begin{equation}
c^2 \mathrm{~ist~} a^2 + b^2

\end{equation}
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1 Text innerhalb von Formeln

Die beiden Befehle

• \text{} und

• \mathrm{}

sind empfehlenswerte Möglichkeiten, normalen Text innerhalb mathemati-
scher Umgebungen vsetzen zu können.

1



2 Der text-Befehl

Der text-Befehl berücksichtigt die Schrifteinstellungen, die momentan für den
normalen Text gelten.

c2 ist a2 + b2 (1)

Dies ist hier schön zu sehen!

c2 ist a2 + b2 (2)

Die Schriftgröße wurde geändert und zudem wurde auf eine
serifenlose Schrift umgestellt.

2



3 Der mathrm-Befehl

Der mathrm-Befehl schaltet immer auf die Serifenschrift um! Zudem werden
die Leerzeichen verschluckt.

c2istgleicha2 + b2 (3)

c2 ist gleich a2 + b2 (4)

Nun ist eine größere serifenlose Schrift eingestellt, aber der
Text in der Gleichung wird trotzdem in einer Serifenschrift
(einer sog. roman font) gesetzt.

c2 ist a2 + b2 (5)

3



Die Schriftgröße wurde geändert und zudem wurde auf eine
serifenlose Schrift umgestellt.

4
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Fette Symbole (1)

\begin{align}
\text{\texttt{mathbf}: } & a^1 + b^2 + \mathbf{c}^3\\
\text{\texttt{bm}: } & a^1 + b^2 + \bm{c}^3

\end{align}
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1 Adipöse Variablen

In der Mathematik haben bestimmte Formatierungen oft eine ganz bestimmte
Bedeutung, z. B. Tensoren fett. Um einzelne Symbole fett zu setzen, gibt es im
amsmath-Paket u. a. den Befehl \mathbf{}. Allerdings wird dabei das Symbol
aufrecht gesetzt, was bei Variablen normalerweise unerwünscht ist.

Abfilfe schafft das Paket bm, das den Befehl \bm{} bereit stellt.

mathbf: a1 + b2 + c3 (1)
bm: a1 + b2 + c3 (2)

1
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Klammern (1)

\begin{align}
\left( \sqrt[3]{a^3} = \pm a \right)\\
\left[ \frac{1}{2} = 0.5 \right]\\
\left. \frac{\partial^2 x}{\partial t^2} \right|_{t=t_0}

\end{align}

\begin{multline}
c = \pi \left(\frac{1}{2} a^2 + b^2 + c^2 + \right. \\
d^2 + e^2 + f^2 + \\
\left. g^2 \right)

\end{multline}

\begin{multline}
\eta = \pi \left(\frac{1}{2} a^2 + b^2 + c^2 + \right. \\
d^2 + e^2 + f^2 + \\
\left. \vphantom{\frac{1}{2}} g^2 \right)

\end{multline}
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1 Clevere Klammern

In LATEX kann die Größe der Klammersymbole automatisch angepasst werden.
Dies wird durch die beiden Befehle

• \left und

• \right

erreicht. Hier ein paar Beispiele:

(
3
√
a3 = ±a

)
(1)

[
1

2
= 0.5

]
(2)

∂2x

∂t2

∣∣∣∣
t=t0

(3)

1



2 Klammern für Fortgeschrittene

Bei mehrzeiligen Gleichungen hat man gelegentlich das Problem, dass die
Klammergrößen nicht korrekt sind:

c = π

(
1

2
a2 + b2 + c2+

d2 + e2 + f2+

g2
)

(4)

Der Bruch bei a2 ist der Grund dafür, dass die erste Klammer viel größer
ist. Eine Möglichkeit das Problem zu lösen ist es, den Befehl \vphantom{}
zu verwenden. Er reserviert den vertikalen Raum des Argumentes, ohne es
jedoch auszugeben.

2



η = π

(
1

2
a2 + b2 + c2+

d2 + e2 + f2+

g2
)

(5)

Eine weiter Möglichkeit besteht darin, die Klammergröße manuell auszuwäh-
len, z. B. \bigg(.

3
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Kapitelweise Gleichungsnummerierung (1)

\numberwithin{equation}{section}
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1 Kapitelweise Gleichungs-Nummerierung

Manchmal möchte man, dass die Gleichungsnummer in der Form Kapitel.Gl-
eichung geschrieben wird. Mit \numberwithin{equation}{section} aus dem
amsmath-Paket kann dies beispielsweise erreicht weden.

2 Grundlagen

a2 + b2 = c2 (2.1)

3 Anwendung

a2 + b2 = c2 (3.1)

1
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Brüche (1)

Der normale Befehl zur Erzeugung von Brüchen ist der
\verb+\frac{}{}+-Befehl. Man kann ihn im Zeilenmodus
$\frac{1}{2}$ oder im abgesetzen Modus vewenden.

\begin{equation}
\frac{1}{2}

\end{equation}
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Brüche

Der normale Befehl zur Erzeugung von Brüchen ist der \frac{}{}-Befehl.
Man kann ihn im Zeilenmodus 1

2 oder im abgesetzen Modus vewenden.

1

2
(1)

Die Größe wird also entsprechend angepasst. Allerdings kann man die Grö-
ße auch direkt wählen. Dazu stehen die beiden Befehle \dfrac{}{} und
\tfrac{}{} zur Verfügung.

• Mit \dfrac{}{} (d von displaystyle) hat der Bruch die Größe, die er

im absesetzen Modus hätte:
1

2

• Mit \tfrac{}{} (t von text) hat der Bruch die Größe, die er im Zei-
lenmodus hätte: 1

2 = 1
2

1
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Funktionen/Operatoren (1)

\begin{align}
\sin(x)^2 + \cos(x)^2 & = 1 \tag{schön}\\
sin(x)^2 + cos(x)^2 & = 1 \tag{hässlich}

\end{align}

\newcommand*\sign{\operatorname{sgn}}

\begin{equation}
\sign(x) =
\begin{cases}
+1 & x > 0\\
0 & x = 0\\
-1 & x < 0

\end{cases}
\end{equation}
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1 Funktionen/Operatoren

Funktions- bzw. Operatornamen werden aufrecht gesetzt, wie z. B. bei den
Winkelfunktionen.

sin(x)2 + cos(x)2 = 1 (schön)

sin(x)2 + cos(x)2 = 1 (hässlich)

Wenn es eine bestimmte Funktion noch nicht gibt, dann kann sie selbst defi-
niert werden.

sgn(x) =





+1 x > 0

0 x = 0

−1 x < 0

(1)

Die 0 ist noch nicht schön positioniert – das lässt sich aber beheben.

1



sgn(x) =





+1 x > 0

0 x = 0

−1 x < 0

(2)

2
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Leerzeilen (im Code) in mathematischen Umgebungen (1)

Leerzeilen in mathematischen Umgebungen führen oft zu Problemen. Abhilfe
schafft das Maskieren der Leerzeilen als Kommentar (%).

\begin{align}
a_1 & = b_1+c_1\\
a_2 & = b_2+c_2-d_2+e_2\\
a_1 & = b_1+c_1\\
a_2 & = b_2+c_2-d_2+e_2

\end{align}

\begin{align}
a_1 & = b_1+c_1\\
%
a_2 & = b_2+c_2-d_2+e_2\\
%
a_1 & = b_1+c_1\\
%
a_2 & = b_2+c_2-d_2+e_2

\end{align}
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Leerzeilen in mathematischen Umgebungen

Manchmal möchte man z. B. in einer align-Umgebung Leerzeilen einfügen,
um im Quellcode die Übersichtlichkeit zu erhöhen.

a1 = b1 + c1 (1)
a2 = b2 + c2 − d2 + e2 (2)
a1 = b1 + c1 (3)
a2 = b2 + c2 − d2 + e2 (4)

Dies führt aber zu folgender Fehlermeldung:

! Paragraph ended before \align was complete.

Man kann aber die Leerzeilen durch das Kommentarzeichen % maskieren (sie-
he Quellcode).

1



a1 = b1 + c1 (5)
a2 = b2 + c2 − d2 + e2 (6)
a1 = b1 + c1 (7)
a2 = b2 + c2 − d2 + e2 (8)

2
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Leerraum nach Komma

Dezimaltrenner
Normalerweise wird der Punkt als Dezimaltrenner verwendet (a). Ein Komma
hingegen ist ein sog. Punctuation-Symbol – danach wird ein Leerraum
eingefügt. Dieser ist manchmal erwünscht (b) und manchmal nicht (c).

a) 3.14 $3.14$
b) f (x,y) $f(x,y)$
c) 3,14 $3,14$
d) 3,14 $3{,}14$

Abhilfe
Umschließt man das Komma mit geschweiften Klammern, so wird es – wie der
Punkt – zu einem sog. Ordinary-Symbol (d). Alternativ das ziffer-Paket,
icomma-, numprint- oder isonums-Paket verwenden.
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Tools (1)

Hilfe!?
Manche Programme bieten einen LATEX-Export an, z. B. MATLAB, MUPAD
(mittlerweile eine MATLAB-Toolbox) und MATHTYPE. Für OPENOFFICE bzw.
LIBREOFFICE gibt es beispielsweise OOOLATEX.
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Tools (2)
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Tools (3)
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Tools (4)

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 93 / 166



Basics I Basics II Ausgewählte Themen Tipps Ausblick Lesetipps
Anatomie II Formatieren von Text Grafiken I Mathematiksatz

Tools (5)

% MathType!MTEF!2!1!+-
% feaagCart1ev2aaatCvAUfeBSjuyZL2yd9gzLbvyNv2CaerbuLwBLn
% hiov2DGi1BTfMBaeXatLxBI9gBaerbd9wDYLwzYfdmGievaebbnrfi
% fHhDYfgasaacH8YjY-vipgYlh9vqqj-hEeeu0xXdbba9frFj0-OqFf
% ea0dXdd9vqai-hGuQ8kuc9pgc9q8qqaq-dir-f0-yqaiVgFr0xfr-x
% fr-xb9adbaqaaeaacaGaaiaabaqaamaabaabaaGcbaWaaSaaaeaada
% GcbaqaaiaadIhaaSqaaiaaiodaaaaakeaaciGGZbGaaiyAaiaac6ga
% caGGOaGaamiEaiaacMcaaaaaaa!3CCE!

\[\frac{{\sqrt[3]{x}}}{{\sin (x)}}\]

% Man kann die Formel wieder in MathType importieren
% und weiter bearbeiten.

Hinweis: MATHTYPE ist ein kommerzielles Programm.
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Übersicht

3 Ausgewählte Themen
Anatomie III – Aufzählungen anpassen und PDFs einbinden
Grafiken II
Eigene Befehle
Typo-Feinheiten
Normgerecht
Verweise
Vermischtes
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Auflistungen anpassen (1)

Das paralist-Paket
Bei Aufzählungen geht LATEX recht verschwenderisch mit Platz um. Das
paralist-Paket bietet u a. kompakte Versionen an. Eine vielleicht besserea

Alternative ist das enumitem-Paket!
aHabe zu spät davon erfahren.
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Kompakte Auflistungen (1)

% Aufzählungen/Listen anpassen
\usepackage{paralist}

\begin{itemize}
\item Rentenversicherung
\item Banksparplan
\item Fondsparplan

\end{itemize}

\begin{compactitem}
\item Rentenversicherung
\item Banksparplan
\item Fondsparplan

\end{compactitem}
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Kompakte Auflistungen

Zunächst die normale itemize-Umgebung:

• Rentenversicherung

• Banksparplan

• Fondsparplan

Man sieht, dass relativ viel Abstand zwischen den Elementen herrscht. Die
compactitem-Umgebung aus dem paralist-Paket geht etwas sparsamer mit
dem Platz um:

• Rentenversicherung
• Banksparplan
• Fondsparplan

Analog hierzu gibt es auch eine kompakte Variante der folgenden Umgebun-
gen:

• Beschreibungen

1



Standard description

Kompakt compactdesc

• Nummerierte Aufzählungen

Standard enumerate

Kompakt compactenum

2
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Auflistungssymbole anpassen (1)

% Aufzählungen/Listen anpassen
\usepackage{paralist}
% Zusätzliche Symbole
\usepackage{pifont}

\begin{compactitem}[\ding{164}]
\item Riester-Rente
\item Betriebliche Altersvorsorge
\item Gesetzliche Rentenversicherung

\end{compactitem}

\begin{compactenum}[\scriptsize Punkt a)]
\item Riester-Rente
\item Betriebliche Altersvorsorge
\item Gesetzliche Rentenversicherung

\end{compactenum}
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Auflistungssymbole anpassen

Das paralist-Paket macht es einem einfach, die Auflistungssymbole anzu-
passen.

? Riester-Rente
? Betriebliche Altersvorsorge
? Gesetzliche Rentenversicherung

¤ Riester-Rente
¤ Betriebliche Altersvorsorge
¤ Gesetzliche Rentenversicherung

+ Riester-Rente
+ Betriebliche Altersvorsorge
+ Gesetzliche Rentenversicherung

1



Auch bei nummerierten Aufzählungen (enumerate) hat man nun mehr Mög-
lichkeiten:

Punkt a) Riester-Rente
Punkt b) Betriebliche Altersvorsorge
Punkt c) Gesetzliche Rentenversicherung

1: Riester-Rente
2: Betriebliche Altersvorsorge
3: Gesetzliche Rentenversicherung

i. Variante Riester-Rente
ii. Variante Betriebliche Altersvorsorge
iii. Variante Gesetzliche Rentenversicherung

Version I: Riester-Rente
Version II: Betriebliche Altersvorsorge
Version III: Gesetzliche Rentenversicherung

2
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Anhang erzeugen und ganze PDF-Seiten einfügen (1)

Anhang
Mit dem Befehl \appendix schaltet man in den Anhang-Modus um. Danach
führen die Gliederungsbefehle wie z. B. \section und \subsection zu
einer anderen Nummerierung.

Das appendix-Paket
Feinere Einstellmöglichkeiten (z. B. mehrere Anhänge) in Bezug auf die
Erzeugung von Anhängen bietet das appendix-Paket.

PDF-Seiten einfügen
Mit Hilfe des pdfpages-Pakets können ganze PDF-Seiten (z. B. Datenblätter)
als separate Seiten in ein Dokument eingefügt werden. Das Paket bietet
vielfältge Optionen, z. B. das Anordnen von mehrere logischen auf einer
physikalischen Seite.
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Beispiel (1)

% PDFs einbinden (nicht als Grafik, sondern ganze Seiten)
\usepackage{pdfpages}

\appendix
% Manuelles Eintragen des Wortes "Anhang" in
% Inhaltsverzeichnis in die Ebene "section""
\addcontentsline{toc}{section}{Anhang}
\section{Berechnungen}

\includepdf[pages=1-2,fitpaper]{Datenblatt.pdf}
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1 Grundlagen

2 Wahnsinnig schnell

2.1 Der Impuls-Antrieb

2.2 Der Warp-Antrieb
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A Berechnungen

A.1 Auslegung des Antimaterie-Reaktors

A.2 Turboloch beim Quanten-Slipstream-Antrieb

B Datenblätter

B.1 Z2000 – Dengelhammer für Anti-Materie

Quelle: http://www.jameco.com/Jameco/Products/ProdDS/75037.pdf
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B.2 GlueMaster 3000

Quelle: http://www.jameco.com/Jameco/Products/ProdDS/75037.pdf
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Gleitumgebungen (1)

Gleitende Umgebungen I
Bisher haben wir Abbildungen mittels des includegraphics-Befehls
eingebunden. Die Abbildung erscheint dann an dem Ort, an dem der Befehl
steht. Dies führt u. U. zu unschönem Leerraum.

Gleitende Umgebungen II
LATEX kennt sog. Gleitumgebungen, das sind im Prinzip untrennbare Einheiten
aus Abbildung und Abbildungs-Unterschrift (gilt analog für Tabellen), die im Text
gleiten dürfen. Dadurch hat LATEX die Möglichkeit, die Platzierung zu optimieren.
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Gleitumgebungen (2)

\begin{figure}[htb]
% [htb] -> Positionierungsparameter
\centering
\includegraphics[width=40mm]{Audi-Logo.png}
\caption[Beschreibung fürs LOF]{Beschreibung im Dokument}
\label{fig:Audi-Logo.png}

\end{figure}

Abbildung 1: Beschreibung im Dokument

In Abbildung 1 auf Seite 1 ist ein Logo zu sehen. Es zeigt u. a. vier Ringe.

1
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Gleitumgebungen (3)

In \figurename~\ref{fig:Audi-Logo.png} auf
Seite~\pageref{fig:Audi-Logo.png} ist ein Logo zu sehen.
Es zeigt u.\,a. vier Ringe.
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Gleitumgebungen (4)

Positionierungsparameter
Die Wunschposition der Gleitumgebung teilt LATEX mit, wo man sie gerne hätte.
Dabei steht beispielsweise h für here, t für top und b für bottom. Die
Reihenfolge der Parameter spielt keine Rolle.

Das float-Paket
Möchte man eine Gleitumgebung hart positionieren, also genau hier. Dann
kann man den Positionierungsparameter H des float-Pakets verwenden.

Das caption-Paket
Die Formatierung der Abbildungs-Unterschrift (gilt auch für Tabellen) lässt sich
komfortabel mit Hilfe des caption-Pakets ändern.
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Gleitumgebungen (5)

% Grafiken einbinden
\usepackage{graphicx}

% Beschriftung anpassen
\usepackage[
font={small,sf},
labelfont=bf,
format=hang,
width=0.9\textwidth]
{caption}

% u. a. Positionieren mit H
\usepackage[]{float}
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Gleitumgebungen (6)

\begin{figure}[H]
\centering
\includegraphics[width=0.75\textwidth]{Audi-Logo.png}
\caption[Audi-Logo]{
Logo der Audi AG angereichert mit
weiteren Grafik-Elementen. Noch ein paar Worte, damit
eine mehrzeilige Bildunterschrift entsteht.
}
\label{fig:Audi-Logo.png}

\end{figure}

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 108 / 166



Abbildungsverzeichnis
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Gleitumgebungen anpassen

Mit den beiden Paketen caption und float lassen sich Gleitumgebungen
komfortabel anpassen.

Abbildung 1: Logo der Audi AG angereichert mit weiteren Grafik-Elementen.
Noch ein paar Worte, damit eine mehrzeilige Bildunterschrift ent-
steht.

Die Bildunterschrift ist hier in einer serifenlosen Schrift gesetzt – dadurch lässt
sie sich leichter vom Fließtext unterscheiden. Mit persönlich gefallen hängende
Absätze – auch dies lässt sich konfigurieren.

2
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Grafiken mit LATEX beschriften (1)

Malen nach Zahlen
Es gibt die Möglichkeit mit Bordmitteln einfache Zeichnungen zu erstellen. Auf
diese Möglichkeit gehe ich hier aber nicht weiter ein.

Beschriften nach Zahlen (Annotieren von Bildern)
In der Praxis kommt es eher vor, dass man mit einem externen Programm wie
z. B. MICROSOFT VISIO eine Grafik erstellt und diese dann in LATEX beschriften
möchte. So stellt man sicher, dass die Symbole etc. einheitlich aussehen.

Das overpic-Paket (ohne Beispiel)
Das overpic-Paket ermöglicht eine komfortablere Methode, extern erstellte
Grafiken zu beschriften.
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Grafiken mit LATEX beschriften (2)

\setlength{\unitlength}{1mm}
\begin{picture}(50,30)
\small

\put(0,0){\includegraphics{Grafiken/VisioGrafik.pdf}}
% Wärmetauscher
\put(0,12){\makebox(0,0)[l]{Wärme-}}
\put(0,9){\makebox(0,0)[l]{tauscher}}

% Kühlturm
\put(30,23){\makebox(0,0)[r]{Kühl-}}
\put(30,20){\makebox(0,0)[r]{turm}}

% Ventilator
\put(26,9){\makebox(0,0)[l]{Ventilator}}

\end{picture}

Wärme-
tauscher

Kühl-
turm

Ventilator

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 110 / 166



Kurze Pause
Anschließend Rechnerübung



Basics I Basics II Ausgewählte Themen Tipps Ausblick Lesetipps
Anatomie III Grafiken II Eigene Befehle Typo-Feinheiten Normgerecht Verweise Vermischtes

Übersicht

3 Ausgewählte Themen
Anatomie III – Aufzählungen anpassen und PDFs einbinden
Grafiken II
Eigene Befehle
Typo-Feinheiten
Normgerecht
Verweise
Vermischtes

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 112 / 166



Basics I Basics II Ausgewählte Themen Tipps Ausblick Lesetipps
Anatomie III Grafiken II Eigene Befehle Typo-Feinheiten Normgerecht Verweise Vermischtes

Eigene Befehle (1)

Benutzerspezifische Befehle/Umgebungen
LATEX bietet die Möglichkeit selbst neue Befehle und Umgebungen zu
definieren.

Eigene Befehle ohne Argument: Textersetzungs-Makro
Textersetzungs-Makros (ein Befehl ohne Argument) sparen Schreibarbeit und
sorgen für eine einheitliche Schreibweise. Man definiert sie nach dem Muster
\newcommand{\myName}{Text der eingefügt wird}

Eigene Befehle: Zulässige Befehlsnamen
Befehlsnamen dürfen nur Buchstaben enthalten, also keine Ziffern und
Sonderzeichen. Auch auf Umlaute etc. sollte man ebenfalls besser verzichten.
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Eigene Befehle (2)

Medizin gegen das Verschlucken (ohne Beispiel)
Das Problem mit dem Verschlucken von Leerzeilen nach Befehlen ohne
Argument lässt sich elegant mit dem xspace-Paket lösen.
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Eigene Befehle (3)

\newcommand{\myEthanol}{%
\ensuremath{%
\mathrm{C}_2\mathrm{H}_5\mathrm{OH}%
}%

}

Ethanol, mit der Summenformel \myEthanol, ist vor allem als
Trinkalkohol bekannt. Um die Summenformel \myEthanol{} zu
setzen, wurde ein sog. Texter\-setzungs-Makro verwendet.

Ethanol, mit der Summenformel C2H5OH, ist vor allem als Trinkalkohol be-
kannt. Um die Summenformel C2H5OH zu setzen, wurde ein sog. Texter-
setzungs-Makro verwendet.
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Eigene Befehle (4)

Eigene Befehle mit Argument: Logisches-Markup-Makro
Es lassen sich auch argumentbehaftete Befehle definieren. Damit lässt sich
z. B. ein Formatierungs-Styleguide verwirklichen (siehe Beispiel).
\newcommand{\myName}[ArgumentAnzahl]{Anweisung}

Zugriff auf die Argumente
Es können maximal neun Argumente verwendet werden. Innerhalb der
Befehlsdeninition wird über #Ziffer auf die einzelnen Argumente
zugegriffen.

Tipp
Ich empfehle bei allen eigenen Befehlen das Präfix my zu verwenden. So ist
klar, was man selbst definiert hat. Insbesondere, wenn man anderen den
eigenen Quellcode gibt.
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Eigene Befehle (5)

% Eigene Befehle
\newcommand{\myPerson}[2]{#1~\textsc{#2}}
\newcommand{\myFirma}[1]{\textsc{#1}}
\newcommand{\myProdukt}[1]{\textsc{#1}}
\newcommand{\myCommand}[1]{\texttt{#1}}
\newcommand{\myEmph}[1]{\textsf{#1}}

\myPerson{Albert}{Einstein} ist bekannter als
\myPerson{Manuel}{Kühner} und die Firma
\myFirma{The MathWorks} entwickelt u.\,a. das
Softwarepaket \myProdukt{Matlab}. In \myProdukt{Matlab}
liefert der Befehl \myCommand{det(A)} die Determinante
der \myEmph{quadratischen} Matrix \myCommand{A} zurück.

Albert Einstein ist bekannter als Manuel Kühner und die Firma The Ma-
thWorks entwickelt u. a. das Softwarepaket Matlab. In Matlab liefert
der Befehl det(A) die Determinante der quadratischen Matrix A zurück.
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Eigene Befehle (6)

Optionale Argumente und eigene Umgebungen (ohne Beispiel)
Man kann auch eigene Befehle mit einem optionalen Argument definieren.
Zudem ist es möglich eigene Umgebungen, z. B. eine eigene Liste, zu
definieren.
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Anführungszeichen (1)

Befehle für deutsche Anführungszeichen stellt das babel-Paket mit der
Option ngerman oder german bereit.

Manuel sagt: \glqq Ich habe gehört, dass Nina
sagte \glq Mir reicht es!{}\grq\grqq.

Manuel sagt: „Ich habe gehört, dass Nina sagte ‚Mir reicht es!‘ “.

Eselsbrücke?!
Ich schätze mal, dass

I glq/grq für german left/right quote (‚ bzw. ‘)

I und glqq/grqq für german left/right quote quote
(„ bzw. “)

stehen!
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Anführungszeichen (2)

Mit dem mächtigen csquotes-Paket geht das komfortabler. Das
csquotes-Paket ist auch sonst für Zitate zu empfehlen!

% Hier: Anführungszeichen einfacher setzen
\usepackage[babel]{csquotes}

Manuel sagt: \enquote{Ich habe gehört, dass Nina
sagte \enquote{Mir reicht es!}}.

Manuel sagt: „Ich habe gehört, dass Nina sagte ‚Mir reicht es!‘ “.
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Anführungszeichen (3)

Achtung: Nicht das "-Symbol verwenden (Shift-Belegung der 2er-Taste liegt)
– ist ein Kurzzeichen in viele andere Befehlen.
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Zeilen- und Seitenumbrüche

Zeilen- und Seitenumbrüche
Befehl Wirkung
\\ Neue Zeile
\\[0.5cm] Neue Zeile mit erhöhtem Abstand
\newline Neue Zeile
\linebreak Neue Zeile mit Randausgleich (Blocksatz)
\par Neuer Absatz
1(2, 3. . . ) Leerzeile(n) Neuer Absatz
\newpage Neue Seite (Rest-Seite bleibt leer)
\pagebreak Neue Seite (mit vertikalem Randausgleich)
\clearpage Neue Seite 2

2Und Ausgabe aller noch fehlenden Gleitumgebungen
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Geschützes Leerzeichen

Am wichtigsten sind:

Geschütztes Leerzeichen Die Tilde (~) kennzeichnet ein Leerzeichen, an dem
nicht umgebrochen werden darf.
I Dr.~Rand
I Seite~3
I 1.~Stock

Geschütztes halbes Leerzeichen Der Befehl \, fügt ein kurzes/halbes
untrennbares Leerzeichen ein.
I z.\,B. (z. B. vs. z. B.)
I d.\,h. (d. h. vs. d. h.)
I 3\,kg (3 kg vs. 3 kg)

Geschützter Bindestrich Der Befehl "~ (babel-Paket) fügt einen Bindestrich
ein, an dem nicht getrennt wird.
I x"~beliebig
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Ligaturen

Liga. . . was?!
Verschmelzung zweier oder mehrerer Buchstaben zu einer optischen und
formalen Einheit.

Ergebnis Code
Falsch Kaufleute Kaufleute
Richtig Kaufleute Kauf"|leute

Falsch Auflage Auflage
Richtig Auflage Auf"|lage

Richtig Kaufläche Kaufläche

Richtig streifig streifig

Der Befehl "| ist aus dem babel-Paket – dadurch wird gleichzeitig eine
mögliche Trennstelle definiert (siehe später).Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 126 / 166
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Striche

Bindestrich
Ein Bindestrich (-) wird bei Wortzusammensetzungen verwendet , siehe a).

Gedankenstrich
Ein Gedankenstrich (--) wird verwendet bei von-bis-Angaben und eben als
Gedankenstrich, siehe b) und c).

Minus-Zeichen
Ein Minus ($-$) muss nicht erklärt werden, siehe d).

a) Haus-Durchsuchung

b) Er ging – langsamer als sonst – aus dem Zimmer.

c) Von 12–14 Uhr ist die Mensa geöffnet.

d) Es hatte −1 Kelvin im Warp-Kern.

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 127 / 166



Basics I Basics II Ausgewählte Themen Tipps Ausblick Lesetipps
Anatomie III Grafiken II Eigene Befehle Typo-Feinheiten Normgerecht Verweise Vermischtes

Worttrennung (1)

Donaudampfschifffahrtsgesellschaftskapitänsmütze
LATEX hat einen eigenen Trenn-Algorithmus. Mit dem Laden des babel-Pakets
werden auch Trennmuster der jeweiligen Sprache geladen. Trotzdem muss
man in einigen Fällen manuell eingreifen.

Beispiel
Mit geladenem babel-Paket findet LATEX folgende Trennstellen:
Do-nau-dampf-schiff-fahrts-ge-sell-schafts-ka-pi-täns-müt-ze

Ohne babel-Paket gibt es weniger Trennstellen:
Donau-dampf-schiff-fahrts-ge-sellschaft-skapitäns-mütze

Sobald man normale Bindestriche verwendet, trennt LATEX nur noch an diesen:
Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschafts-Kapitäns-Mütze
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Worttrennung (2)

Rindfleischetikettierungsüberwachungsaufgabenübertragungsgesetz
Mit geladenem babel-Paket findet LATEX folgende Trennstellen:
Rind-flei-sche-ti-ket-tie-rungs-über-wa-chungs-auf-ga-ben-über-tra-gungs-ge-
set

Trennstellen manuell global definieren
Mit Hilfe des hyphenation-Befehls lassen sich Trennstellen global
definieren. Am Besten in der Präambel angeben:

\hyphenation{Wo-rt1 Wo-rt2 Wo-rt3 La-nges-wort}

Geht nicht bei Wörtern mit natürlichen Bindestrichen wie z. B.
Autobahn-Raststätte – hier muss man lokal eingreifen (siehe weiter unten).
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Worttrennung (3)

Weitere mögliche Trennstellen lokal definieren
Mit dem Befehl "- (babel-Paket) lassen sich zusätzliche Trennstellen lokal
angeben: Ex"-er"-gie oder Auto"-bahn-Ra"-st"-st"-ät"-te

Ausschließliche Trennstellen lokal definieren
Der Befehl \- definiert ausschließliche Trennstellen – es kann dann nur hier
getrennt werden:
Exer\-gie

Bindestrich an dem nicht getrennt werden darf
Der Befehl "~ (babel-Paket) kennzeichnet einen Bindestrich, an dem nicht
getrennt werden darf:
Dipl."~Ing.
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Worttrennung (4)

Trennung lokal unterdrücken
Argumente des mbox-Behelfs werden nicht getrennt:
\mbox{Dipl.-Ing.}

Tipp
Ich würde mich erst beim Feinschliff im Detail um Wortumbrüche kümmern.

Weitere Infos siehe z. B.
http://homepage.ruhr-uni-bochum.de/georg.verweyen/
silbentrennung.html
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Halbzeug machen Probleme.

Zusammengesetze Wörter wie Aluminium-St-
rangguss-Halbzeug machen Probleme.
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Normen einhalten (1)

Schreibweise von Größen, Zahlenwerten und Einheiten

Üblicherweise hält man sich bei der Schreibweisea von Größen, Zahlenwerten
und Einheiten an die ISO/IEC 80000 (früher ISO 1000:1992). Für LATEX steht
hierfür u. a. das siunitx-Paket zur Verfügung. Weniger mächtig, aber meiner
Meinung nach komfortabler, ist das units-Paket.

aIn diesem Zusammenhang lesenswert:
http://www.ptb.de/de/publikationen/download/pdf/si.pdf

Schreibweise von Skalaren, Vektoren, Matrizen und Tensoren (ohne
Beispiel)
Die ISO 80000(-2) regelt auch die Schreibweise von Skalaren, Vektoren,
Matrizen und Tensoren. Für LATEX stehen hierfür u. a. die Pakete isomath
oder fixmath zur Verfügung.
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Normen einhalten (2)

% Einheiten korrekt setzen
\usepackage{siunitx}
% Ergänzung zu siunitx (\sfrac)
\usepackage{xfrac}

Pascal ist wie Newton eine abgeleitete SI-Einheit --
eine weitere gängige Einheit für Druck ist Bar.

\begin{align*}
\SI{1}{bar} &= \SI{10e5}{\pascal}\\
&= \SI{10e5}{\kilo\gram\per\meter\per\square\second}\\
&= \SI{10e5}{kg/(m.s^2)}\\ % die Klammer ist zu klein
&= \SI{10e5}{kg.m^{-1}.s^{-2}}\\
&= \SI{0,1}{N/mm^2}

\end{align*}
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Normen einhalten (3)

Pascal ist wie Newton eine abgeleitete SI-Einheit – eine weitere gängige Ein-
heit für Druck ist Bar.

1 bar = 10× 105 Pa

= 10× 105 kg/ms
2

= 10× 105 kg/(m s2)

= 10× 105 kgm−1 s−2

= 0,1N/mm2
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Normen einhalten (4)

% Einheiten korrekt setzen (simple Alternative zu siunitx)
\usepackage{units}

Ich bin \unit[180]{cm} groß und wiege \unit[84]{kg}.
Man kann also sagen, dass ich eine Dichte von
ca.~\unitfrac[47]{kg}{m} habe. Der Body-Mass-Index~(BMI)
hingegen berrechnet sich zu

\begin{equation}
\text{BMI} = \frac{m}{l^2}\,.
\end{equation}

Dabei steht $m$ für die Masse und $l$ die Körpergröße.
In meinem Fall ergibt sich ein BMI von
ca.~\unitfrac[26]{kg}{m$^2$}.
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Normen einhalten (5)

Ich bin 180 cm groß und wiege 84 kg. Man kann also sagen, dass ich eine Dichte
von ca. 47 kg/m habe. Der Body-Mass-Index (BMI) hingegen berrechnet sich
zu

BMI =
m

l2
. (1)

Dabei steht m für die Masse und l die Körpergröße. In meinem Fall ergibt
sich ein BMI von ca. 26 kg/m2.
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Einheiten korrekt setzen – das siunitx-Paket

Nachfolgend Beispiele für das korrekte Setzen von Einheiten.

Temperatur, Winkel und Prozent Ein rechter Winkel misst 90°. 51,2345°
ist äquivalent zu 51°14′4,2′′. 0K entsprechen ca. −273,15 ◦C. Nur rund
10% der Ingenieure, aber 100% der Ingenieurinnen, sind weiblich.

Physikalische Beispiele Mechanische Spannung wird oft in N/mm2

ReSt37
= 275N/mm2 (Beispiel)

angegeben. Die abgeleitete SI-Einheit, in N/m2 bzw. N/m2, ist Pascal.
Es bestehen u. a. die Beziehungen

1 bar = 10 · 105 Pa = 10 · 105 N/m2 = 10 · 105 J/m3 (Bez. 1)

1N/mm2 = 1MPa = 106 Pa . (Bez. 2)

1



Listen und Bereiche Auch Listen und Bereiche lassen sich komfortabel set-
zen:

• Die ersten sechs Stellen der Fibonacci-Folge lauten 0, 1, 1, 2, 3
und 5.

• Sie umfassen also den Bereich von 0 bis 5.

Aber auch Einheiten-behafteten Listen und Bereiche mit sind möglich:

• Die Kräfte betragen 1 kg m/s2, 10 kg m/s2 und 100 kg m/s2.

• Der Bereich erstreckt sich also von 1N bis 100N.

Unsicherheiten Auch Unsicherheiten lassen sich komfortabel darstellen, bei-
spielsweise (20± 3) µm.

Aufgepasst Einheiten sind durch einen kleinen Zwischenraum oder den mit-
tigen Punkt voneinander getrennt – Vorfaktoren (SI-Präfix) nicht.

• ms = Meter Sekunde = m·s
• ms = Millisekunde

2
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Siehe Abbildung. . . (1)

Standardbefehle (für interne Verweise – Querverweise)
Standardmäßig stehen folgende Befehle zur Verfugung:

Schlüssel zuweisen Der Befehl \label{Key} weist dem aktuellen Element
den Schlüssel key zu. Ein Element ist z. B. eine Abbildung oder eine
Gleichung. Man darf dabei u. a. auch Ziffern und den Doppelpunkt
verwenden.

Ident-Zeichenfolge erzeugen Mit \ref{Key} wird eine entsprechende
Zeichenfolge für das Element mit dem Schlüssel key erzeugt.

Seitenzahl ausgeben Die Seitenzahl, auf dem sich das Element mit dem
Schlüssel key befindet, kann mit \pageref{Key} ausgegeben
werden.
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Siehe Abbildung. . . (2)

AMSmath-Erweiterung
Das amsmath-Paket stellt den Befehl \eqref{Key} bereit. Dabei wird die
Zeichenfolge noch gleich eingeklammert – dies ist für die Referenzierung von
Gleichungen sinnvoll (siehe Beispiel).

Tipp
Um ungünstige Zeilenumbrüche zu vermeiden, empfiehlt es sich zwischen
Bezeichnung und Nummer ein geschütztes Leerzeichen einzufügen:
Abbildung~\ref{Key} oder \figurename~\ref{Key}
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Siehe Abbildung. . . (3)

Noch ein Tipp
Ich würde den Schlüsseln je nach Elementart ein Präfix geben:

I fig:key für Abbildungen (ich nehme den Dateinamen mit Endung –
das ist eindeutig)

I eq:key für Gleichungen

I sec:key für Kapitel

I tab:key für Tabellen

I lstng:key oder code:key für Programm-Listings

I list:key oder lst:key für Listenelemente

Kühner (I/EE-73) LATEX-Einführung LATEX-Workshop, 18.01.2013 141 / 166



Basics I Basics II Ausgewählte Themen Tipps Ausblick Lesetipps
Anatomie III Grafiken II Eigene Befehle Typo-Feinheiten Normgerecht Verweise Vermischtes

Siehe Abbildung. . . (4)

Abbildung~\ref{fig:Audi} befindet sich auf
Seite~\pageref{fig:Audi} in Kapitel~\ref{sec:AbbKap}.
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1 Querverweise setzen

1.1 Verweise auf Abbildungen und Kapitel

In Abbildung 1 ist eine schöne Grafik zu sehen.

Abbildung 1: Beschreibung im Dokument

Abbildung 1 befindet sich auf Seite 1 in Kapitel 1.1.

1



1.2 Verweise auf Gleichungen

a2 + b2 = c2 (1)

e0 = 1 (2)

Gleichung 1 kennen die Meisten – aber (2) ist bestimmt weniger
bekannt. Die Beziehung (2) gilt auch für andere Bases.

1.3 Verweise auf Listen-Elemente

1. Äpfel

2. Birnen

3. Bananen

Punkt 3 versorgt den Körper mit wertvollem Magnesium. Aber
auch die Punkte 1 und 2 sind gesund.

2



1 Querverweise setzen

1.1 Verweise auf Abbildungen und Kapitel
sec:AbbKap

In Abbildung
fig:Audi
1 ist eine schöne Grafik zu sehen.

Abbildung 1: Beschreibung im Dokumentfig:Audi

Abbildung
fig:Audi
1 befindet sich auf Seite

fig:Audi
1 in Kapitel

sec:AbbKap
1.1.
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1.2 Verweise auf Gleichungen

a2 + b2 = c2eq:Pytheq:Pyth (1)

e0 = 1eq:ehoch0eq:ehoch0 (2)

Gleichung
eq:Pyth
1 kennen die Meisten – aber (

eq:ehoch0
2) ist bestimmt weniger

bekannt. Die Beziehung (
eq:ehoch0
2) gilt auch für andere Bases.

1.3 Verweise auf Listen-Elemente

1. Äpfellst:a

2. Birnenlst:bi

3. Bananenlst:ba

Punkt
lst:ba
3 versorgt den Körper mit wertvollem Magnesium. Aber

auch die Punkte
lst:a
1 und

lst:bi
2 sind gesund.

2
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Seitengeometrie anpassen

Layout
Ränder und Satzspiegel lassen sich mit dem geometry-Paket komfortabel
festlegen.
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PDF-Featutres nutzen

Sprungmarken
Das hyperref-Paket ermöglicht die Nutzung PDF-spezifischer Funktionen
wie Lesezeichen und Sprungmarken.
Wichtig: Sollte immer als letztes Paket geladen werden!
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Dokument in Teildokumente aufsplitten (1)

Teile und herrsche
Bei größeren Dokumenten empfiehlt es sich, das Dokument in mehrere
Dateien zu splitten, z. B. in ein Hauptdokument das:

I Präambel

I Eigene Befehle und Styleguide-Zeugs

I Liste mit Trennmustern (hyphenation-Befehl)

I Titelseite

I Einzelne Kapitel

I Anhang

einzeln lädt. Man kann so auch sehr einfach durch Auskommentieren nur Teile
des Dokuments kompilieren. Das spart Zeit und erleichtert die Fehlersuche.
Siehe Vorlage!
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Dokument in Teildokumente aufsplitten (2)

Befehle
Wichtig sind die zwei Befehle

I \include{Unterordner/Dateiname.tex} und

I \input{Unterordner/Dateiname.tex}.

Man kann die Endung zwar weglassen – ich füge sie der Klarheit wegen aber
immer hinzu. Die Befehle unterscheiden sich darin, dass

I \include{} zusätzlich einen Seitenumbruch erzeugt und dann den
Dateiinhalt einbindet,

I \input{} hingegen fügt die Datei direkt ein, als ob der Dateiinhalt an
dieser Stelle stehen würde.

Ich empfehle die ausschließliche Nutzung des input-Befehls, da ich den
zusätzlichen Seitenumbruch als Nachteil empfinde.
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Ein paar Tipps zum Schluss (1)

Output-Dateien löschen
I Die Output-Dateien werden teilweise beim Kompilieren wieder eingelesen.

I Befindet sich darin beispielsweise ein Problem aufgrund eines Fehlers,
dann bricht das Kompilieren ab.

I Auch wenn man den Fehler im Code behoben hat, bricht das Kompilieren
ab.

I Im Zweifelsfall daher die Output-Dateien löschen

Texmaker Werkzeuge>Aufräumen
TeXnicCenter Ausgabe>Projekt aufräumen

Winedt Tools>Erase Output Files

Man kann so einen Fehler provozieren, wenn man ein Dokument kompiliert,
das babel-Paket auskommentiert und erneut kompiliert.
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Ein paar Tipps zum Schluss (2)

Copy & Paste
Es kann vorkommen, dass beim Kopieren und Einfügen aus Webseiten,
PDF-Dokumenten oder anders kodierten Textdokumenten ungültige Zeichen
eingefügt werden und LATEX eine Fehlermeldung ausgibt.
Mir ist das schon mehrmals mit unscheinbaren Bindestrichen passiert. Durch
geschicktes Auskommentieren kann man den Bereich eingrenzen und der
Sache auf den Grund gehen.

Leere optionale Argumente
Leere optionale Argumente führen manchmal zu Problemen, so führt
\section[]{Grundlagen} zu einem leeren Eintrag ins
Inhaltsverzeichnis. Am Besten die eckigen Klammern weg lassen, wenn man
kein optionales Argument hat: \section{Grundlagen}
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Ein paar Tipps zum Schluss (3)

Updaten
Ein paar Wochen vor der Abgabe würde ich auf Updates der LATEX-Pakete
verzichten. Es kann beispielsweise sein, dass Inter-Paket-Inkompatibilitäten
auftreten. Ist mir hier auch passiert (Inkompatibilitäten zwischen hyperref
und beamer).

LATEX verleitet zum Spielen
Nur weil in LATEX so viel möglich ist, muss man nicht alles realisieren. Ich würde
empfehlen, erst mal das Dokument mit Inhalt zu füllen und dann ggf. am Ende
an Formatierunsgdetails zu feilen.
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Ein paar Tipps zum Schluss (4)

Danke sagen
Um auch zukünftig Spaß an LATEX zu haben, würde ich empfehlen der
Paket-Autoren auch mal ein kurzes Danke zu mailen. Bei manchen Projekten
(z. B. KOMA-Script und MiKTeX) kann man auch spenden.
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Es geht noch weiter. . . (1)

I Tabellensatz (Excel2Latex, LaTable, Calc2LaTeX, pgftables, tabu,
PFGPlotsTable)

I Literatur verwalten und richtig zitieren (JabRef, BiBTeX, Biblatex, Biber)

I In LATEX zeichnen (tikz/pgf, pgfplots, Vektorgrafik-Sprache Asymptote,
PSTricks, psfrag)

I Zeichenprogramme mit LATEX-Export (inkscape, xfig, jfig)

I EPS- und PS-Grafiken in einbinden (pstool, auto-pst-pdf, epstopdf)

I Matlab-Grafiken mit LATEX verheiraten (eps2pgf, Matlab2tikz, matlabfrag)

I Memoir-Klasse

I Kompliziertere eigene Befehle (xparse)

I KOMA-Script-Paket (unbedingt ansehen)

I LyX
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Es geht noch weiter. . . (2)

I LuaTeX

I Kopf- und Fußzeilen anpassen (fancyhdr)

I Überschriften anpassen (titlesec)

I Mehrere Punkte und auch Leerzeichen in Dateinamen für Grafiken
ermöglichen (grffile)

I Weitere Pakete (eso-pic)
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Lese-Empfehlungen (1)

Frank Mittelbach, Michel Goossens
Der LaTeX-Begleiter.
Pearson Studium, 2005 (2. Auflage),
ISBN-13 978-3827371669

Stefan Kottwitz
LaTeX Beginner’s Guide.
Packt Publishing, 2011,
ISBN-13 978-1847199867

M. R. C. van Dongen
LaTeX and Friends.
Springer, 2012,
ISBN-13 978-3642238154
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Lese-Empfehlungen (2)

Joachim Schlosser
Wissenschaftliche Arbeiten schreiben mit LaTeX – Leitfaden für Einsteiger.
mitp, 2011,
ISBN-13 978-3826691027

Petra Schlager, Manfred Thibud
Wissenschaftlich mit LaTeX arbeiten.
Pearson Studium, 2007,
ISBN-13 978-3827372390

Klaus Braune, Joachim Lammarsch, Marion Lammarsch
LaTeX. Fonts, Layout, Markup.
Springer, 2012,
ISBN-13 978-3540007197
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Lese-Empfehlungen (3)

Klaus Braune, Joachim Lammarsch, Marion Lammarsch
LaTeX. Das Basissystem.
Springer, 2009,
ISBN-13 978-3540007180

Herbert Voß
LaTeX in Naturwissenschaften und Mathematik.
Franzis, 2006,
ISBN-13 978-3772374197

Arno Trautmann, Stefan Mayer, Daniel Grycman
LaTeX. Einführung in den modernen Textsatz mit pdfTeX, XeTeX und
LuaTeX .
Open Source Press, 2011,
ISBN-13 978-3941841482
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Herbert Voß
Bibliografien mit LaTeX.
Lehmanns, 2011,
ISBN-13 978-3865414151

Markus Kohm, Jens U. Morawski
KOMA-Script - Die Anleitung.
Lehmanns, 2008,
ISBN-13 978-3865412911

Paketdokumentationen

Christoph Bier
typokurz – Einige wichtige typografische Regeln.
www.zvisionwelt.de/typokurz.pdf
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Werner Struckmann
Einige typographische Grundregeln und ihre Umsetzung in LaTeX.
http://www.cs.tu-bs.de/ips/struck/unitext/
typographie.pdf

Marc Ensenbach, Mark Trettin
Das LATEX-Sündenregister.
http://www.ctan.org/tex-archive/info/l2tabu/

Walter Schmidt, Jörg Knappen, Hubert Partl, Irene Hyna
LATEX-Kurzbeschreibung.
http://ctan.org/tex-archive/info/german/
LaTeX2e-Kurzbeschreibung
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Herbert Voß
Math mode - v. 2.47.
www.ctan.org/tex-archive/info/math/voss/
mathmode/

Indian TeX Users Group
LATEXTutorials - A Primer.
http:
//sarovar.org/download.php/120/ltxprimer-1.0.pdf

Tobias Oetiker
The Not So Short Introduction to LaTeX.
http:
//mirror.ctan.org/info/lshort/english/lshort.pdf
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Karl Berry
LaTeX: Structured documents for TeX – unofficial LaTeX reference manual.

http://mirror.ctan.org/info/
latex2e-help-texinfo/latex2e.pdf

Jim Hefferon
Getting something out of TeX.
http://mirror.ctan.org/info/first-latex-doc/
first-latex-doc.pdf

Silmaril Consultants
The very short guide to typesetting with LaTeX.
http://mirror.ctan.org/info/
latex-veryshortguide/veryshortguide.pdf
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George Grätzer
More Math Into LaTeX.
http://mirror.ctan.org/info/Math_into_LaTeX-4/
Short_Course.pdf

FernUniversität Hagen
LaTeX – eine Einführung und ein bisschen mehr. . .
ftp://ftp.fernuni-hagen.de/pub/pdf/
urz-broschueren/broschueren/a0260003.pdf

FernUniversität Hagen, Manuela Jürgens
LaTeX – Fortgeschrittene Anwendungen.
ftp://ftp.fernuni-hagen.de/pub/pdf/
urz-broschueren/broschueren/a0279510.pdf
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I Matthias Pospiech.
http://www.matthiaspospiech.de/latex/

I The Comprehensive LaTeX Symbol List.
http://www.ctan.org/tex-archive/info/symbols/
comprehensive/

I Deutsche TeX-FAQ.
http://projekte.dante.de/DanteFAQ/WebHome

I UK List of TeX Frequently Asked Questions on the Web.
http://www.tex.ac.uk/faq

I The TeX Users Group.
http://tug.org/
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I TeX Catalogue (Preface Ctan Edition).
http:
//dante.ctan.org/tex-archive/help/Catalogue/

I goLaTeX.de.
http://www.golatex.de/

I LaTeX Community
http://www.latex-community.org/forum/

I mrunix.de
http://www.mrunix.de/forums/index.php

I StackExchange Question & Answer, für Bereich LaTeX
http://tex.stackexchange.com/

I Michael Wiedmann - References for TeX and Friends
http://www.miwie.org/tex-refs/
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I David R. Wilkins - Getting Started with LaTeX
http://www.maths.tcd.ie/~dwilkins/LaTeXPrimer/

I de.comp.text.tex | Usenet-Newsgroup (kurz: dctt)
https://groups.google.com/group/de.comp.text.
tex/topics

I Arno Trautmann, Einführung in das Textverarbeitungssystem LaTeX
http://www.mpi-hd.mpg.de/blaum/teaching/2009/
ss09_latex/index.de.html

I StackExchange, Summary of Tikz commands
http://tex.stackexchange.com/questions/84753/
summary-of-tikz-commands
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